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Namen der Pranumeranten

.

Sbro Duechl. Prinsefin Pauline Chrifiine Yilbelmine 3u An-

balt Beenburg.

Anbalt BVernburg, 7 Sremplave,

Herr Schulcollege Liffeld.]
Herr A. S. §leifcher.
Herr Cantor Hartung,
Herr Ovganiff ZKobl.

Her € B. F Schroter
Herr €. §F. Spiegel.
Demoifelle F. & Teitgin.

Anhalt Chthen, 21 Epenipl,

Herr Curtb.

Herr Cantor Fragdorf, in Afen.

Herr Biolinift Aug. Lidwia Hactung,

Demoifelle Friederife Harvtung,

Herr Reaut.

Hery Conrector Krefilew.

Herr Schulcollese Kummes.

Herr Cantor Lebmann,

Frau Gebeimde Cabinetdrathin Lotbeee,

Hery Prafectus Niaeehia.

Herr Wiay.

Herr Cammerfchreiber IM3eyer. =
Herr Hofcapellan Sobann Tonathan Rindffeifcin
Herr Gebeimde Secretair Ritter,

Here Praceptor Richee,

Demvifelle Schlott.

Herr Cantor Schedter, in Nienbyrg,

Dempoifelle Umalia Stdger.

Herr MWuficus §. €. Sthbner, in Deffay.

Herr Regierungdadvocat Uuguf Fricdrich Vievtbaler.
Herr Prafectus Venct. :

Anhalt Jerdit, 5 Erempl

Hevven A, und F. DSefling.

Demoifelle Papen.
Herr Cantor Yorbrod,
Stwey HUngenannte,

Dallenftadt, 1 Crempl,
Here Sammermuficud Schrdde.

Derlin, 13 Spempl,

Mabame Favrean. 3 Erempk.
Herr Prafectus Seande.
Herr Domcantor Havtung.
Demoifelle Heremann,
Demvifelle sfaunne,

Herr Kellner.

Demoifelle La/peyres,
Herr Pascal.

Fraulein de Rouviére.,
Demoifelle THym.

Kraulein von Yerded,

Braunfchiveig, 47 Erempl,

Hevr Regiffrator Aldefeld.

Herr Stud. Sheol. Sob. Aug. Lubdvig 2od.
Herr Cantor 25raf.

Herr Kaufmann Curtius,

Herr Stud. Theol. Heiny. Matthiad Dreyer.
Herr Kaufmann Philip Ernfi Lrpel.

Hery Lion Gonntz.,

Herr Yuguit Kerdtmann.

Herr BVifavius Hoffmeiffer.

Hear dbwig Auauff Holle.

Herr Kaufmann Soh. Wilh. Cony. Hoppménn.
Herr Haugvermalter HHoen.

Demoifclle Hundeyder.

Herr Kaufmann Georg Conrad Fonas, Sew.
Heve Kaufimann Seorg FJonas, Fun.

Herr Kanfmann Kraufe,




Herr Kaufmann #eanfe, in Galjrede.

Herr Paftor Rerietfdh. ¢ :
Herr Organift Lemme. 4
Demoifelle Fohanna Dorothea Sopbia Zibbede.
Demoifelle Dovothea Helena Lébbede. S
Here Conr. Fricdrich Lungewits.
Demoifelle Lyntern.

Her Niay.

Herr andcommiffaviud wisfchel.
Herr Mufitus mitlier.

Here Wilhelm LTagel.

Herr Schreid - und Rechenmeiffer Yyeumann:

Herr Organift Otto.

Herr Garl Anguft Pefch, Shro Herogl. Duvehl. Premier BiolinifF.
Hery Studiofud pPillmann.

Demoifelle Reichbardt.

Herr Udvocat Red.

Madame Rettmeyern.

SHerr Cantor von Rbekten,

Here Kaufmant Xbone.

Here Rifdbbieter.

Herr Mimgrendant Ritter.

Herr Mufitus Roloff.

Here Mufitus Scbatt.

Hevr Capellmeifter Schwanberget.

Here Kaufmann Friedr. David Simonis.

Har Profeffor Tangel.

$Herr Candivat Vaovers.

Krau Leibmedici YDageler.

Herr Hofgavtner J. . Yoagentnecht.

Hery Draanift Yoeftpbals

Bremen, 7 Epempl,

Here Kaufmann Hevemann 2aufe.
Madame 5. A. €. Haafe, 2 Eyempl.
Hear Schiebler, 2 Eyrempl.

Herr Faco! Schrdder.

Madame YDildens.

Calbe an dev Saale, 4 Crempl,

Detmoifelle Hachtmans, in Magdeburg.

Hery Klhver, in Bentbin. ;

Here Job. Friedrich iagel, Privatmufitus in Magbeburg.
Here Cantor Yoiele.

Elberferd, 3 Erempl,
Herr ©. Kerfien, 2 Eyempl.
Har 3. € B
Siwth, 1 Erempl,
Herr Kaufmann Georg Paul sHeberlein.

Gernrode, 3 Erempl,
Herr Deconomus Sohann Fricdrich Konnemant.
Here Sobann Carl Lebmans, in Giiberode.
Here Organift Richrer.
_ Honnover, 2 Crempls
Herr Oboift sHersog.
Herr Kaufmann Heinvich Ludwig Priefer.
Sferlopn, 2 Erempl.
emoifelle Rlober.
Dempifelle Charlotte Marianne Zébbede.
Eangenberg, 2 Erempl,
Demoifelle Wilbelmine Schellenberg.
Herr von der Schlufen.
sWRermelsfivchen im Dergifchen, 5 Eyempl,

Serr Bindeler, 2 Erempl.

Here Paffor Stolle, ju Wighelden im Rergifchen.
Herr Organift NIebus, uv Bourg im Bergifchen.
Here Praceptor Wilms, 4 Seuftadt = Simborn,

Wolffenbirttel, 1 Epempl.
Herr Organift Remer.
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o Oben und Lieder

mit Melodicn

i n'b mif

" Segleitungdes Clavicts

in Mufif gefebt

Catl Auvguft Sarvitung

Organift bey der veformivten Kivdhe 3u Braunfdhweig.
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CGin Stidden von meinem BDruder.

S&b bal> ein Fleined Briiderchen,
Kaum gwangig NMonbden alf,

Bor Lieh® erdriicten Vaterchen
Und Mitterchen ed bald.

S§ch bin dem Sungen auch nicht feind,
1nd tandle mit ibm gern,
Hol, wenn bag Eigenfinnchen weint,
Rofin’ und DMandelfern;

Bau ibm, wenn ich bey Laune bin,
GCin frattlich Karvtenhaus;
Halt ihm auch oft: ein Lichtel-bin,
Dasg blaff ev hurtig aus.

artungs Oden und Lieder.

RN alaubt der Fleine Nave, 3 gieng
it allen Lichtern fo.
ALS flingft der Mond am Himmel hieng,
AWard er gar berylich frob.

Dem batt’ er, wie dem Lichtel mein,
Dad Garaus jugedacht,
Und fchnob und blied auf ihn hinein,
it aller feiner Nacht.

Doch unfer Mond blich, tvie e8 fchon
Am Rande fich verfieht,
Srog meinem Bruder Sansdfagon
So, wie ibr heut ihn febt! —

= e

Daf fiber diefed Stictchen jo
RKein: Ruititaffer lacht,
Der's ic mein Bruderchen bepnal,
950 nicht noch arger macht.

©o fag’ ich gurr Moval, daf man
Den Spasd noch taglich fieht,
SBenn wider einen grofen Mann
Cin Bwerg u Felde gieht.

Ulein wie fallt Das Siegedlood
Key einem folchen Straus?
Se nun, der grofe Viann bleibt grof,
Den Kleinen lacht man aus,
"~ Sangbein,
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E An die Sonne
@ie by dort fo Berrllch frehfF, Kriecht fein Blattchen (Hil binauf, Aber, ach! die Menfchen fliehn
4 $Heil div, liebe Sonne! anger fich ju warmen, Deine ffille Freuden,
Wenn du FSmmfE und wenn by gebft, Und fchliegt feinen Lebenslauf + Dudlen fich mit Phantafien
Lachelff du ung Wonne, Obne fich ju barmen, — Und erteaumten Leiden ;
Lachelft auch dem Wiirmepen bold, Hud den Menfchen fFrsmeft b, Guchen Tand ; im Tande Gt ;
; Das nur Stunden yiblet, Bon des Himmels Blaue, Freuden im Getiimmel,
- Aber nicht um Flittergold, Deine gange Fiille 3, Und feb’n nie, mit Danf im Blict,
e Wie der Menfch, fich qualet. Dag fich jeder free. Fach dir auf gen Himmel,
Und a8 Witemchen feberst und fpielt, Jeder auf der Wonneflur, Und doch Eehreft u fo fehon
MWenn dein Stral ifm flimmeyt ; Die du fehmictft, fich labe Seden Morgen wieder ;
Preiff fein Glict, menn eg ibn fuplt, Und im Schoofe der Natuy Slammeft nicht von deinen Hih'n
§ Unbd iff unbekiimmert ; Dimmels Borfchmact hake. Febdeblige niedey.
RNein, du Gute, sheneft nicht: Wird dir einft am’ Weltgeriche
Und dein mildes Schonen Gott, der Richter, lohnen.
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%[ciﬁt theine Mufe jung und e, ¢ Lind bleibt mein alter Freund miv gut, Lieg ich im Schattens an dem Bah
nd meine Teyer vein, S Himmel blau und flar, 1ind finge meine, Ruh,
Mein fchrvarzes Madchen miv getrey, Unbd lauft in Adern ditnnes Blut, tnd finget miv Dad Echo nach,
Und frifch mein alter TWein; Gin Blumentran; umd Haor; (Diein Madchen Povet ju3)
And feblaf ich danm und teaume Luff, Gagt, gegen died 1wad iff ein Reich,
tind Weffe Fublen mich, fBas Kron und goldner Stern?
AInd rwenn fich noch mic voller Bruft Go Lol ich guten Gsttern gleich,
Mein Madehen_gu miv feblich ! nd dante inen gevn!
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Tranerlicd einer Brauf.

@ieSobtengfude Tautet Ded Ehoved dumpfe Ioue Hch Gott! ju Freudenfeffen
Entfegen in mein Obr; ' Grfchallen feyerlich! MBay fchon mein Haupt gefchmuiele!
3 Dic Bapre Fomme, begleices » IBelt pacte dich! ich fehne Da haff dit miv den Leffen
Bon banger Freunde Ehor 5 »Nur nach dem Hismmel mich !4 Der Singlinge entrictt,
Gie tragen den Gelichten Sa guter, guter Himmel, §bn rif aus meinen Avmen,
Den miv die Licbe gab, b fehre mich nach div! Nuf deinen Iink, dep Tobs
Hintweg von der betrubter, Sn diefen TWeltgetiummel D fubl auch jest Erbarmen,
Gefrantten Braut ind Grab. DBleibs Eeine Freube mir, Bub-ende meine Roth!
24§ bald die Stunbe Tomen, OBilift o, baf feine Freude
Die meinen Brautigam, Gany Himmelsfreude twird,
Den Savtlichen, den Frommen, ©o feh die Flur und Beybde,
it fich gen Himmel nabin! Mo er jest cinfam ivve!
Da fitcht ev jest, bebimmert PBring unter lautem Segen,
, uf Anen voller Licht, Bont Engeln angeffimmt,
; Mich, die bier einfom wimmert, Shm feine Brout entgegen,
: b ach, evblickt fie nicht. ®ie bier in Thranen fhwimme ]

Hartungs Oden und Lieder.
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@in fanfter Singling fiekt, in angenehmer Stille, 3u diefent Lickenden eif’ ich tmringt von Freuden,
Cin Madchen voller Sartlicheit ;
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fen gleich, im Leben bicfer Beyden
fcbdnfte Fribling blipn.
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Gebet fur mein Hery

; %emabre, Gott, mein armed Herj, €3 weiff nicht, ob der licbe Mond €8 weiff nicht, ob wobl int dey Welt

‘L Miein Hevy, fo eng und Elein. Nuch ardern Leuten feheint, Diehr fehone Madchen find,

bl fublt ed 2uff, wobl fublt es Schmer,  Mit jedem, der auf Erden wolnt, Rur Eine iff, die ipm gefallt,

; Doch meiff fiie fich allein. Go berglich gut e8 meynt. Ein gutes, liches Kind.

Auch hat e8 wenig Freunde nur, Darum bemwahre Gott died Hers,
ind biefen iff 8 gut, Died Hery, {o eng und Flein,

| Liebt feinen Gote; liebt die Natur; Bemwahr’ ed wobl in Luff und Schmer;,
‘= St alled, was es thut. Sn Sturm und Sonnenfchein,
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6d)on pullet fich in Fible Schatten Ein funger Sevhyr 136¢ fich nieder, @ webt fich in die Pracht der Lindeg

Die purpurfarbne f:)dmmermxg. Und Fuple der Bluthen Mastigheit; - Mit fanft bevebter Majeftat;
Die letsten Abendstuffe gatten Pie fehwang fein muntered Gefieder Er faufelt srvar, doch im Berfchtvinden
Sich wehfelnd jur Beruhigung. Die Freude fo vertvaut, ald Heut. Weiff meine Seele, wad er red’s.
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Sich Dorid jene LUnden winfen!
Gonft unfer felger Yufenthalt:
Sicehft du cin Eeines Sternchen Glinfen?
Wie lachelnd blinkrs auf jenen MWald!

Stitble,




Cangfam und fanft.
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§Berta§ nicht. unfve grunen Hesken,
Dy holde Sangerin der Nacht,
Daf deine Lieder ung errvecten,
RNoch eh die MWorgenesthe lache.

%artiings Oden und Lieder,

An Phifomelen
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Gange = vinder
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Hely an die Gdttergleiche Licder,
@3 boft auf fie die gange Flur,
Die Gstter horchen auf fie nicder,
Und gan Gefuipl laufcht die Natur.

timfonff, du fhioeigff, du biff entflogen,
Der junge fen entflog mit Ddir;
$Ha! mwelchem Thal biff du gewogen?
- Sn welchen Strauchen finden it

e W]

D febweiglt 2 . Beteugft b mein Ervarten ?
Haft du die Lieder ausgetlage,
Die in den Hlumenreichen Gaven
Die Ccho ofters nachgetlagt?

®ich, deren rounbderpolle Lieber
1n3 ju den Gdttern oft entgiictt ?
O Philomele Fehre mwieder,

Unbd bring uns unfre Suff gurnct!
. idondl von Bipmard,
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Sufette

(‘Em junges Weib aus Tivoli

Jn Algier Stlavin ward,
€in rafcher Aga Faufte fie,
and fErich fich frob den Bare,

»Rind, frach er, trog den Houis {thn!  Das Leivy

et deiner Thranen fauf!

Du follft beut mit mir fcblafen gebn

Rimn diefen Kug davauf. «

Gufette ‘war der Heilgen gleich,

Die ifir den Ramen gal:

Gie jieht ihm cinen Backenffreic,

Und wifthe den Kug fich. ab.

Rief i der Tiivcte gu.

»$a! fehluchff die Schone, dein Prophet
Tar juft ein Boct, tie du!

ich niche, beym Mafomet ! o

Cint wilder Dertifch fand dabey,

Und hért die Blasfemie ;

Cr {chleppt fie febaumend vor den Dey,

Und Flaget wider fie.

Der Dey war leider nicht mepr jung,

€ fprach mit frommen Graus:

»Man fchneide fiiy die Lafterung

Die Frevelung’ ifr aus.

T e s e SO i

Gefagt,




Gefagt, gethan ! Gufette war €r jablte tanfend Kronen baay Bon Hut und Haube, big jum Strumpf,

— Nun cine Mavtyrin, ©em Pater inden Schoos.  Reumodifeh ausfFaffit,
@’ Lind oben drein verbammt, ein Jahe L Geh, foradh er, mach dad fromme, Paar Der Pater fie nun in Triumph
’té t Dent Sebellentarn ju gichn. Lom Soch der Tiwefen (08¢ Sum guten Piug fubut.
gl Dad harte Soch der SHlaverep Dreymal biickt fich der Pater tief; Gie Hiffen mweinend ihm  dic Schub
i €rhob nuy ibren Reig: Hnd fcbnell, wie Habatuf, DBoll peifer Dantbegicr.
3 f Doch endlich ward fie wieder frey Gilt er auf cin Anfonerfchiff, Geriifet fieht er bem Weiblein 30
: PBon diefem {hroeren Krens. Genannt Sankt Nepomul, nd gieht den Segen ib.
!
3 S Mann, der auch die Kette trug, Pacom lief ohne Fahrlichbeit 5 ®ebt, Holt mie eine Junge hev,
Gchrict’s an den Pabft nach Rom. S§m Port von Wlgier ein, Die wir in Duplo ban,
Der frilge BVater ohn BVergug 2ind fand den Weg in Furger Jeif, LBon cinem alten Martyret,
Bevief den Ddnch Pachom, Dad Chpaar ju befrepn. Und paffet ibe fic an!?

©o fprach det Pabff ~— DMan bringt jur Stund  Fum gieng ‘erft vecht Der Subel an;

‘ Das Heiligthum ihm dav; Gang Rom hallt Pius, Rubm.,

J Und Faum legt man’s iy in den Dund, Doch nach drey Tagen vief der Mann: .
t Go {hwajt fic, wie ¢in Staar. 9 todr mein Weib noch fumm!
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@in Gartchen lag in hohen Hecten,
Die fFanden untey Ceiner Schur.
Srey ihre Avme von fich fFrecten:
Sief fie die pflegende Natur.

Drinn fpiclten fich die BVigel miide, "
1ind bauten Neffer fichrer Ruly;
Und fangen in fo manchem Licde
Dem Nachbar Luft und Licke ju.

Die Nadhtigall

Doch gab das Gartchen gern, mwas billig
Geniigfameeit von ihm begehrt ;
Gchon lange Sabre hate’ e willig
Die Menfchen und dag Bieh ernaprt.

9 ich, ich batt’ ed evben follen,
Bit meines Lebensd Wufenthalt!
%ch batt’ ed immer hegen wollen
Sn Feaftiger Naturgeffalt.
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RKein Brweiglein hate ich abgefchoven ;
Gepfliictt Fein Blimchen vor der Zeit,
Ein Plagchen drinn hatt’ ich exforen
Und meiner legten Rub gereiht!

Da hatten EnFel noch gefpiclet
1nd meine Sruft mit Laub beffren.
Sm Himmel pate icy’s fuf gefublet,
Bie mein die Enfel fich gefrent, =

Doch

..~
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3 Dok ach! Gin Fily wars, demd gebubrte, Die legite von den Nachtigalien, So Mann ald Wil und Ririder ftanden
| @ini Fily, der fange drauf gehovet, Die pier fo wunderlieblich fhlug. Yind Hovehten ju der Sangerin,
? Dey ffetd verfchlang und dennoch gievte _ O hiet, wie Elaglich bdie gefallen, 1ind gange Friblingsnachte fchwanden
a Lind nimmermehy gefattigt ward. ; A8 fie den Sungen Futter trug! 9Bie wenige Minuten hin.
:
: Shm frimme aus den belebien Hecken SShr Sang gerfchmelt in Lindrungsthranen Bog fie aud tieffier Hevyenslagé
3 Rein 2icd dag Hevy ju Lieb und Luff; Go manghed Sunglings trocknen Schmers; Go lang empor den Sranerton,
. Dagd 2and, fo fie mit Schatten decen, LBon unbefanntem fufen Sepnen NS war’ ¢d-eine Sobtentlage
i } Diineft ihm ein fhmerglicher Berlufp! — Sibwoll feined havten Madchens Her. m cinen Gatten, oder Sobtt
So Fam dann oft cin ﬁiﬂeé Weinen Den alten Knaufer fI6fF evfchuttert,
Getrener Gatten ahndend ;m; Doch nur jum Aerger, oft ifr Sang.
1ud forglich vief die lieken RKleinen Die diivre Hand im Jablen gittert —
Dic Mutter an die Hand hevan, @3 floctt der Llanten Gulben Klang. == B9

: Ginff fomme fie traulich, pictt und Hloubet
Am Fenffervahm nach Worgenbrodt ; —
uf febrick der Fils — 5 der Racker ranbet! .
_ Und febiegt das avme Shierchen fode!
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Sartungs Oden und Licder.
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Fie'n  ar - men Joft, firn

av = men Joft fey
...._

gﬁt’n arttens Joff, firn apmen Soft
ey mildreich , Erdenfopn !

Und b ibm was ju Lieh ymp 3roff,
Uind babe Gottes Sobn! - =

Miug bier in Wind und Wegre fEebm,
Daf jeded Glied iym ftares,
Gieh, feine grayen Haaype toehn
Um den beveiften Bare!

JfF Blind, und ach! pag fiechen Lei!
Jff Blind , der arme Mann!
Und bat fein Kind und bat fein Weip,
Das feiner warten fann,

JfF blind! Eann niche bie Gonrte mepy,
Und niche den Monp mebr febn,
Nicht, mit dem Antli mild ynp behe,
Den Menfchen bey fich fepn:
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Den Menfehen, dey o8 glitig theynt,
Und inniglich ermeicht.
Um feined epens Sammer foeint,
" Und ihin die Gake veicht, —" "

Ach, RKinder, dom wachff faureg Brobt,
Der fo ed betteln | mug,
Oft Franke mich Spott in meiner JNoth
Und oft fehift mich Berdrug, .

D Gott, mwie mancher febnarcht mich an
o Und fehimpfi: by Bettelbrye |
Wie manchey wirft miy blinden Mann
Gar Kiefel in dex Hut,

Den Grofen nidht, noch ibrem 3o
Rubre meine Noth den Sinp,
Sie rollen part mif Kutfeh und Jof,
An meiner Quiice bin,

= e
— g — e e~
the ibm  wag du  Liek® und Sroff,und - pa -be Got - feg fofin!
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3ofts mit der Shelle Betterrien,

Drob feufy’ ich manche lange Nache
Unbd ein opn Hnterlag.

-Wenn Morgens meine Seel erwachf,

Go iff mein Stropfact naf. —

O Rinderchen, pee ich’8 niche RNotf!
RKénne ich am Stral deg Richts .
Gewinnen mir dag fiepe Brodt, ;
Im Schreif des Angefichts !

Wie frob und fleifig wolle ih feyn
1nd nabren Weit unp KRKind!
AUch, Feine Schiviilen wolle ich fcbewn,
Rein Wetter, Feinen Wind, —

Gott foar> euch frey von folcher Fotls!
Gebr gernt mir, mwag ibr gebt!
RN dies verfift das faype Brobdt,
LWovon der Arme lebe,
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An die Feldblumden

Gcbmﬁcft euch, Blimchen auf den Iiefen,

Denn ich fomme bald Hinaus,

911l vie lieblichFen jum Strauf

Kiiv mein Dadchen ju evfiefen.
Liche Blimchen , febmurct euch aus!

Wi, ibt werbet Feiner Donne
Mach Paviferfchnitt vevehre,

Der cin Stich duvchs Herjchen fabut,

9Wennific, Kinderchen der Sonne,
Guern dentfchen Namen Hovt.

Nein, dad Madel, dasd ich minne,

Sift ein fanftes Sochterlein

er Natur, licht Feld und Hain,
Gammt den bunten Boglein drinne,
Und euch, Blimchen, ungemeirn.

st fepd fchiwach, umd euer Beben
St oft nur cin Stundchen lang;

ugt vor jedes Wallers Gang,

Bor dem Schipung der Senfe beben,
11nd dann Elage um euch Fein Sang.

el bin fFarf, und ofne Feinbe,
Dic ven Tob; miv {Finblich draun;
{1nd nimme einft 0ag Grab mich, eim,
! fo werden meine Freunde
it doch eine Shrane weibu.

Dennoch wolle ich mi ench taufeher,
Dlden fFeted Todgefiih!,
Diirft ich ohne End> und Biel
RNue am fifen Plagchen laufchen,
Das euch Lichehen geben will,

Al ©
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Srisden
) an cin Paar Tauben, y
gieﬁe Saubchen, meine Freude, Freffee, Saubchen, olne Sorgen!
Somme und freft aus meiney Hand! Danctt miv. mit dem Schmeichelton )
D'ich thueuch niches 31 Leide, ecbng'bgjt mich gum guten Morgen,

Tiv find gar ju gut befannt. Und ﬂi’e‘gt Dbann vergnigte davon !
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Havtungs Oden und Licder.

Hin auf rarmbefornte Hiben,
%Mo ibr rings dasd ofne Feld
Meit und breit Eount uberfehen,
Guve freve cigne Welts
Ueberall feyd ibr ju Haufe,
Riche SAubchen, nberall
Ginbet ibt: gedectt jum Schmaufe,
Opne Koch, ein fhmecend rahle

Mir wirds nicht fo gut gegeben:

b muf ier in meinem Kach
it den lichen Schnecten leben,
Gein geduldig unterm Dach.
Smmerfovt auf plaster Erbde,

Sgmmer langfam, Schritt vor Schritt;

Ntle Leute paben Pfevde,
WMir exlanbt man Leiness Ritt,

Qtiigel, Fligel, licbe Tauben!
O was find die Fligel fbdn!
Sebt, ich méchre fie euch vauben,
Kénnt e nur im Schers gefchehn.
Mber warlich, fie ju leiben,

So bigmeilen, o dad war!
Kliegen wollt ich, ach im Freyen!
eberfchmeden Land und Dieer!

a, du Pdvchen! dis Bergnisgen
Sheil’ ich doch wobl nie mit dir;
Mégt ibr denn alleine flicgen!

Aber Eined wunfch’ ich mir:
Golchen Sint, und folche Giite,
Obne Groll und opne Jank,

Solch ein fromm und teen Gemiithe,
Gebt miv das fite meinen Dank!

©Overbed,
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Bint ich fo gue wie ey ;
$Hab auch ein Pligchen ivgendioo,
e feind iff vaumiger.,

Und doch iff miv mein Eleiney Heerd
o viel, wie ipm fein grofer wertf,

Wit mebr al3 ich Pat ep im Gadt;
3ch génw ihm diefed gern.
Cr raucht wobl niche dey Lanbtobact
it feinen ‘Rammerherrn,
Recht jugefehn, it alles eing:

Wi febmeckt mein Pieifchen_ gut, ibm feins.

b

Doch bab ich was, dag bat er niche,
ind Friegtd auch nimuntermebr;
Denn ¢h cin Konig fo was Briegt, <>
Fallt noch der Mond ing Dyeey.
D lickes LieSchen, ich und bu,
Wi find verliebt, und fling bagu!

Komm,. gutes Kind! Ein Knigreich
War nichts fie mich und dich !
Mir ditnett mein Hausdchen und mein Zeic
Wohl mebr al8 Esniglich!
Rein Konig fieht, was wir dort fehm,
Die Sonne auf-und untergehn.

fems iff ray - mis ger. Und
£ ey e S S s - —
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& Der gliclide BDaner,
: Jcb bint nicht RKénig, aber froly

Ooerbe.
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‘v:b gieng im Monbenfchimmes Nuf ihren Augen fchwebte Sie fchwieg, doch eine Ihrane
it Lyda Hand in Hand; - 5yed Mondes Silberfcbeirt, ) Rebt ibr im Yuge hell,
9chy ich vergeffe nimmer, 9fuf ihren Lippen bebte Der Mond fchwamm auf der Thrane;
apas da mein Hevy empfand. Giein fanfter Stral fo vein. SBie ahf befit iefenguell.

ey febroieg, und fab die Thrane;
Gie meynt’;, ich fa fie nichts
Ser Hoond fchroamm mit der Thrae
Hinab in ihr Sefict.

Der Liche Thranen bebten
9us meinem Aug’ hervor,
1nd leife Seufger fchmebten
Hinauf 3u Lyda’s Dpr.

Balb fchien die Nacht miv lauer,
M3 ich vorber fie fand,
Ralbd eilten Falte Schauer
Aus miv in ihre Hond,

Nun {hwanden Mond und Erde RNur da Blich — ich. mwevde
So felig wieder nicht.

PBor meinem Angeficht,
S, &. ®r. 3u Stollberg,

\
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*) Siehe: Gleims obfchrift auf Herrn Noel,

Heute macht den Trots!
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Tifdlied
an meine Freunbde,
@i&d-unb Beit find bife Seute! Db wir Morgen gut verfaufen, Bifchof traun! und Noels *) Saween
Klicgen wie der Blig! Weiff der liche Gott! Sind der befte Sporn:
Gute Freunde, nehme von Peute Heute giebt 8 noch ju laufen: Seufel, Gram yund 3od, jerfiofen
Srolichen Befig!

Sich varan ipr Horn!
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Mailied
QBzﬂfommen, Ticher fchdner Mai, Roth fFehn die Blumen , weif und blay,
Der unfre Flur verjingt, nd Madchen pflicten fie,
Daf ringsum Laub und Blume new Und tangen auf dev grinen Au:
Nus vollen Knodpen dringt. Api, Heve Mai, Abi.
Dir tont der Bigel Lobgefang: hr Bufen iff von Blumchen bunt ;
Der gange Liichenhain Bon fehdner Melodie
NAm Fiumentbal iff Silberflang, Grtdnt und lacht ibr Rofenmund.:
_ Und Bache murmeln Ddrein. Api, Heer Mai , ADi.
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QI B! 1vie viele firfe Stunden
Gind in deinem Schatten mir,

RKieine Laube, Dingefchrounden ;
Manchen Seoff verdant ich di.

Reichlich lobnff du mir die Miben,
Die gefehaftig meine Hand
Dich su pflegent, 3u evgichen,
Gorgevoll auf dich vermwande.”

Wend in meiner Beuff ju enge
fim die Ybenddammrung wird,
Guleich ich weg aus dem Gedrange,
Dad am Tage mich umichrivee,

Meinne Lanbe

agre mich in deine Kithle,
Athme deinen Balfamduft,
Gely der Fleinen Miicten Spiele
S§n De nebelfreyen Luft,

Bigel jwitfchern aus der Hecke
Miv ibr frobed Lied dazu;
Peichter wird miv’§ dann, ich fehmecke
Hobhen ‘{gmeben Engelsruh;

Dent an alles, was auf Crden
Meinesd Lebend Wonne iff,
1nd vergeffe die Befchiwerden
Diefer Welt, BJetrug und Liff

C

O 238

Zraume mich in Mnfchutddmelten,
MWo nue Lieb> und Jvewe lacht,
Nicht ded Heuchlerd Ranke gelten,
Nicht die Schmabfucht {chielend wachet.

Sealichem Gefiibl evmweitert
Meine gange Seele fich,
Milde fehaw’ ich und erbeitere
Dann mit i’icbcébljd um mich.

Und in fFille Freudenthranen
28fF fich auf der inme Drang.
9 fur alle diefe Seenen,
RKileine Yaube, babe Danf!

Dovothes Webrs,
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@u Biff 3u beneiden,

shtuntres Eleined Thiev !
Afle deine Freuden
Sichopfeft du aug dir.
Sjn ber engen Klaufe

it dix bevslich wobl,
indeft du g Schmanfe
e dein Napfchen voll.

Dann biff du gefchicben
Non der gangen Telt,

Gonnft ibr Krieg und Friedem,

i eg ibr gefallt s
Hipfeff hin und wicder,
Neideft feinen Thor,
Singeft deine Licder
Pue div felber. vov.

#) Diogencs,

on cinen Kanavienvogel

206 und Tadel fFovet
Deine Rube nie;
b8 gleich niemand bovet,
Gingft du gerne frib.
Und wenn alle Weifers
SBeit und byeit umbet:
Bor dir ftehn und preifen,
Gichft du doch nichts, meby.

9Bad du haft, iff wenig;
Dennoch giehft dws nicht
GelbfF dem groften Konig
Um cin Hold Geficht.
Da auf deinem Stecten
Qennft du Feinen Spoffs
SBill der Held dich necten,
Rneipeff du ihn bag.

Qicker Wogel, bHore:
DBogel auch gu feyn,
Golch ein Borfchlag ware
i mu wobl ju Elein.
Gar 3 furges Leben
Schengtt der Himmel euchs
Geyd und auch dancben
Sicht im Kopfchen gleich.

Doch in meinen ®leife,

oBie der Mann im Fof *)

Guper freven Heife
Nacsuchuer, 268

SifE jo ausgufiiprens’
Licher Bogel, vad
bt ich auch fFudiven,
Bie der Mann im Fop-

Overbed,
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Lied eined Froligen
@eibu.' taglich freu ich mich Drum, toenn ich nun glter bin, Bater, Mutter, iedermann

Und bin guter Dinge!
Lieben Leute, febt mwie ich
Feolich hupf und fpringe.

Dieinen Lebensieg

Beffrent

Unfehuld noch mis Rofen:
Glitlich, wer fich frets fo fieut,

©Stets fo gept auf R

ofen.

Bl ich mich beffreben,
Jmnier bey vergniigtem Sinn
Sugendhaft ju leben

Meine Pflichten thu ich dann
Unter froben Gebergen,
Sbueiaﬂes, was ich fann,
Mit vergmiigtem Herzen.

R W e

Mag vann Friten leiden;
Unb erfang ich dag: o dann
©Gpring idh hoch vor Freuden,

Zrift dann anch ein Stiirmlein mich
€inft in meinen Tagen:
Heiva! wag bekimme ich mich !
Werd’d ja auch wohl tragen.
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Grigdens Lob des Landlebens.
ﬁfa[)mt imer euve grofe Stabdt Gie nabm e freundlich, Fugte mich Die Blumen wuchfen fchoner, die
Und lafit ibe Yob erfchallen! Gt meine Heine Diihe, Mir unfer Garener febenkte,
Mein liches Eleines Dérfchen hat Und fab mich om, unb freute fich, Tenn die geliehte Schwefter fie
Mir denuoch mehr gefallen. Daf ich nicht minder blithe. 9n meiner Seite trankte.
Hier muf ich gange Tage lang Da gieng ich immer Hand in Hand 9Ans tleine Schmerlenufer gieng
Sim Gden Jimmer figen; it meiner Schroeffer Katchen ; Sie oft mit miv ju fifchen,
ort fonnt’ ich frey und ohne Swang Der gleichet doch im weiten Land nd lie, mwenn ich ein Fifchchen fieng,
Die fihduen Tage nitgen. Und in der Stabt Fein Madchen. Mitleidig ed entwifchen.
Am friihen z‘D‘orgen gonnt ich gleich Sanft, wie ein Maicntag , iff fie, Da ient ich manchesmal mit ipr,
Sn meinen Garten bitpfen ; Befchaftig, wie ein Bieuchen ; Doch war ¢8 gleich vornber,
) Und nach den Bigeln im Geffraud, it iby fpeifl” ich des8 Morgens frith 1nd nach dem Schmollen patten ywiv
e Neft gu finden, feblipfen. Sm Hinerhof die Hubnehen. Einanbder deffo licber.
SBenn ich ein Rédchen offen fah, Gin Lammehen, weifier ald der Schuee, Nun mug ich, wie ein Bigelein,
WWie priegt ich dann ju fpringen, Folgt ibr am. vothen Bandchen Getvennt von femen Licben,
Und ef mit Frenden der Viama 9Bobin fie gieng, und of den Klce S golonen Kafig eingefperet,
Sum Morgengruf gu bringen! Aus ihren weifen Handcpen. PMich Tag und Nacht Betenbent.
9 diefe ich, liched Dérfiben, dich Gewif die Stadter follten mich
Nuy einmal wicder fepen; ' Go bald nicht wieder feben. L1
vyartungs OHden und Lieder. i e e MR 5 00 ®
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‘A m Geburtdtage,

Sey mir fefHlicer gegrigr,

Du, dey wiirdig meiner Lieder,

Deiner Tage erfeer Giff,

icher Zag, feb ich dich mwicder?

SHeitver lacht miv peut der Morgen,

Gchioner fbeins die Sonne mip.
Jcb bin froh und opue Sorgen,
Biff du, licoer Tag, doch hier,




®em ich teine Lieder finge,
Dem mein heifger Dank gebiibrt,
Here und Schopfer aller Dinge,
Haft du mich nicht tren gefubet?
Gloff nicht feit dem erften 3age,
Der mie einft mein Dafeyn gab,
Deine Huld,, mehr al3 ichs gt

©a ich ungemif noch wankte,

ofeder Schritt noch ftvauchelnd 1war,

®)a fein Rallen dir nocd danfte,

®a fchon nahmft du meiner wabr!
Gorateft fchon im fchachffen RAlter

Mebr al8 vaterlich fire mic.
Welcher Dank, o mein Grbalter,

Sicher baft du mich geleitet, -
Hielteft mich mit ftarfer Hand;
Hatteft miv mein Glict bércitet,
@h mein Hery dich noch gefanut,
Riegief noch mit tvenem Sorgen ;
Giie mich niemald, niemals ab;
Sorgeft beute, forgeft movgen,

b verforgft mich bis ans Grab.

Segensooll auf mich berab? it wobt geof genug fir dich?
Rimm dann, Batet, mein Bevfprechen

Gines neyen TWandel an.

Sieine Treue nie ju brechen

ol ich heut oufs neue an:

Sir mein ganged Hevy geben,

Die ju dienen bis ind Grab;

Bater, div getven gu leben,

®jg, ey miv mein Leben gab?

) Gichff du mir ein Tanged feben,
Ober cinen friben Tods
&millfF du miv viel Freude geben,
Ober giehft du Kreuy und RNoth:
ie du willfi, von deinen Handen
Mehm ich alles danfend an;
Gndlich oieft du alled mwender,
RBeffer, ok ichs wiinfchen fanst.

Sievonay
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/
I N -~
R B e — "]

e —

NP

Rind  qur  Weip - nachts s ga z

¢ be, baf i bin, bin! yup

SEESSS=s

B

e e b e |

o

,\S'.:b bante Gott, und
Wie'd Kind ur Weipna
Dag ich bin, bin!
Schon menfchlich

frewe mich,
chtsgabe,

und daf ich dich,
ntlis, habe.

Daf ich die Gonne, R
Und Laud und Grag fann
1ind Abends unterm
Unbd lieben Monde ge

erg und Meey,

feben,

Sternenfyeer

mir dann 3u Mutpe iff,
v Kinder famen,
Und faben, mag dey

beilge Ehriff
Befeher's, imd wip b

aun napmen.

[::%f :‘;::f::g:::

Taglid su fingen

Jcb danfe Gott mit Gaytenfpie!,
Dag ich Eein K6nig worden ;
Jcb war gefchmeichelt worden viel,
Und war vielleicht verdorber.

Auch bet’ ich ihn von Hergen an,
Dag ich auf diefer Erde
Richt bin ein groger veicher Mann,
und auch wopl Feiner werde.

Denn Ehr’ und Reichtbum treibt und blapt,

Hat mancherley Gefabren,
Und vielen fars vas Her; verbreht,
Die weiland wacter waven.
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Und all dag Geld und oy bag Gue
Gewdbrt jmar viele Gachen;
Gefundpeir, Scblaf und guten Muth
Kamrs aber doch nicht machen.

Und die find doch, bep Sa! unbd Rein !
€in vechter Lopn ymd Gegen!
Drum will ich mich nicht grog Faffein
Des vielen Geldes egen,

Gott gebe mir nyy jeden Sag
So viel ich darf gum Leben.
Cr giebts dem Gperling auf dem Dach,
Wie folle erd miy nicht geben?

Clandius,
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Der gluclidhe Dauer,
nSbr fchwast mir da von einem %auer Gin fehrvarged Brodt und feine Sutter Gein Leben wird von Bott gefeben,
RNicht fo verachtlich, bitten wir ! %Gt er mit Yuff, erift fich fatets Und cures auch; allein, allein
Denn, wird ibm gleich fein Leben fayer, ir feine Stieve hat er Futter, Mit envem Schmaus und Migiggehen
Go lebt er beffer doch, al8 ibr. Hat alled, was man ndthig hat. Kann eures ipm fo lieb nicht fepn.
Guch neid ich micht.  Bon eurem Effen Wit wollend bey dem Ulten laffen.:
Und euvem Jyinfen wind ich Frant; €ft Schneppentoth, eft Auffern, ipr!
S§ch miirde Gott und mich vergeffen, Die Wlteir, die nur Eicheln afen,
Scb feiffer Bauer! Schdnen Dank! Die waven beffer wobl, ald wir.

Gleim,

o

syareungs Oden und Lieder,




N

— N

- Komm, mit feff - li

__,_.;____t.‘f_'____._*_r_*:;.—*‘_. e ::X‘

/

= chem e = fansge, . 3ag, der Qo:m s lig: - ung gab,- “amit berlep zep

H’ Ht__“.l;_“j\jr alrtrms . i‘__a‘__'t_,‘__ LQ:J_\_ ‘,ﬁ ‘_ft_??: :.1

S

c{gaﬁz—z_?:;‘_ﬁ st

e

e

N
‘"——.L:":S:?:.T, ":j: =4
_:*J!_“,_ o e A i

—Fe e

s

§ =~ ) Lo
t?ﬁ‘:ﬁﬁ‘ i N o T —

1< I S sommonso, . o ‘—‘*!“i: 1

frob be = grif - fee, fomm Ber - ab!
i -.h— % .l\ &
g =y N T e e
Fgﬁ*f ‘;.'b“*—** = Hi—j‘ R M B R AN SN T T A P e
¥ w :.: 3
A Dorvilis -
R mit, mit feflichem Gefange, Sephyr mﬁﬁépwte war)m;" ’
Sag, der Dorilid ung gab, Reine Sturm’ aug Norden mebr s
. Wit dev Leyer SilberFlange RKamen doch auf dicfes Kleben,
&rob begriifet, Fomm Perat! Lauter Friplingsiifee ber'
Deiter, wie ihr Auge, glange! Doch 8 hovt bes Dichterd Hitse
Wie ibr holder Blick ung lacht, Rie der falte Winter an,
Heiter , wie die Sonw im,_;'ensg, fangfam gebt ¢, Crnff im Sdpritte,
Wenn fie Knofpen blisben magpe, Jmmer fovt die vaupe Bahn,
Heuze




| Heute follten Blutmen blihen, ‘ ‘ Gtehen nicht auf jenen Feldern

Sur balfamifch figen uff, " 91lle eine Slumenteer?
Shaugebohne Rofen glitben, D wie briicet in den TWatbern
Und entfalten ibre Brufh, Sieden Jreig dev Froff fo febr!
1 P - @ apfendfehin imd Bunte RNelben Dennocly pflitcft it @id)en[mim,f
Gollten iy entfnofpet feys, Meine Hand die TWintergriinm,
: Gern on ibrein Bufen welfen D der jungen Stofm feine
1 e "~ Lud des fepsmen Tobs fich freund Ruf Den Sben Atsen Blihn. '
» . f :
Uber acht im Gihneegervande Guted Madchen! Ervig leben
Srauert cinfom bie Ratur, @0t buwic -bies Wintergriin;
’ : And ed fchivcht im gangen Fande SWenn fich vauhe Stivm® evheben,
Ralter Nebel auf der Fln! oiiffen fie vor di entflichn!
Reibifc biegt ein Worfenfebleyeg - Daff umwslcte von Feiner Rlage;
1In3 bed Phsbus Angeficht, ®ang von bangen Sorgen frey,
Richt mehr ein belebend Feuew, Bie der Frithling deiner Tage,

aBarmes uud fein Wonnelicht, ‘ 9tfo. auch dein Sommer fehs
- > g
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Yufeine junge Sdone,
PR
Ja! felig war die Stunbde,
Da ith Fémenen fab.

b v RNur Wolluft, Feine Winde &cit diefer felgen Stunde
i

War in dem Hergen da, Bin ich dem Hitnmel nap.

Gie, gleich der Frublingsfonne,

Scbuf Freuden, febuf mir Wonne:;

Nk




Nicht feine ein’ge Schweffer, ALS dein BGefilde tweinte

KNP S, o

E “Gin Madchen, feydm und gue, ‘ SurMutter Cypria,
) Siebt fo ber Briider beffer; Dennrach! 8 war bid heunte
¢ Qicbt fie mit mindrer Gluth, Noch feine Sragie bq 2
IS ich dich, Fleine fshone Da wardff du ihm gebobren,
;3 i Licbreisende émene! Gie fprach: da, nehme fie, Thoven!
- h © Unbd fo veteinet feffer Der Dreyen Reiy vereinte
Die Licbe, al8 dad Blut, e in Dem Madchen da.
i ; Sehn Lenge findd jum Glicke
} . Geit diefed LWort gefthehn.
Noch Finf — dann Aug! urice
j : Und furchte, fie ju febn. : 1
Dann macht fie Schmery und Wunde
1nd traurig manche Stunde ;
. Dann war ¢ um mein Glice,
! : Um meine Rub gefchebhn.
‘ Rraufened,
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Hartungs Oden und Lieder,
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Ach! wie viele fife Stumben Seite 22 e Bin nicht Konig,’ aber froh

Bewahre, Gott, mein armes Herg 7 b danfe Gott, und freue mich
Bleibt meine Mufe jung und ney, 3 Sch gieng im Mondenfechimmer
Die du dovt fo berrlich frebff, L ch bab cin Fleines Briderchen,
Die Tobtenglocte [qutet, 4 b, fchwagt mir da von ciem
Du biff 3u beneiderr, muntred 23 Komm , mit feftlichem @cfange'
€in Gartchen fag in hohen Hectess 12 Licbe Taubchen, meine Freubde
Cin junges Weib ausd Tivoli 10 Lieber Iﬁg, feb ich dich wieder

Ein fanfter Singling liebt in 6 Ripme immer eure grofe Stadt
Fien avmen Soff, fiir'n armen 14 Schmuctt euch, Bliimchen auf den
Glitt und Seit find bsfe Leute 20 Gcbon biullet fich in Fible Schatten
$Heida! taglich freu ich mich 24 Berla nicht uniie grinen . Hecen,
Ja! felig war die Stunde 32 Willtommen , licber fehoner Mai,

Berjeidhnig der Oden und Lieder.

Gite 18
28

19

4

29

30

16

26

25

15










	Oden und Lieder mit Melodien und mit Begleitung des Claviers in Musik gesetzt
	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Namen der Pränumeranten.
	[Seite]
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]

	Notendruck
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33

	Verzeichniß der Oden und Lieder.
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]



